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Spruch
(bei Kerzenlicht vor einer geleerten
Flasche)

Jede Oper geht zu ende,
jedes Weinglas trinkt sich leer,
deshalb merk, wie auch sich's wende:
nach dem Schlüsse kommt nichts mehr.

R. M.

Wer den Rappen nicht
ehrt

Ich sehe im Züritram am Boden
einen Räppler liegen, und weil er
so schön glänzt, hebe ich ihn auf
und lege ihn gelassen auf das Pült-
chen des Kondukteurs, der mir
einen verächtlichen Blick zuwirft.
Ein <Chlurri> hat das gesehen. Er
schnellt von seinem Sitze hoch,
zwängt sich durch die Menge und
ergreift die Münze: «Dä isch dänn
mir!» Zieht umständlich sein
Portemonnaie hervor, steckt den Räppler

ein und zottelt stumpenqualmend

und zufrieden an seinen Platz
zurück. ms

Der Abgehängte

<Er versucht wenigstens noch die Pechprämie zu ergattern.

4X4 Zeilen

Der Herr hat nichts vergessen,
was geschehen, wird er messen
nach dem Maß der Ewigkeit -
o, wie klein ist doch die Zeit

Joseph Eichendorff

Dreifach ist der Schritt der Zeit:
zögernd kommt die Zukunft hergezogen,
pfeilschnell ist das Jetzt entflogen,
ewig still steht die Vergangenheit.

Friedrich Schiller

Stolz strebe nicht in weite Fern',
das Nächste tu, doch treu und gern.
Wer stetig wandert, wandert weit
und kommt ans Ziel zu rechter Zeit.

Martin Usteri

Bildet die Vergänglichkeit
wilde Wirbel auch und Kreise,
überm Wechsel seiner Weise
schwebt das Lied der Ewigkeit.

Rudolf Hagelstange
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TAKASP

VÜLPER/V

1250 m Engadin

Heilbad und

Ferienort

für die

ganze Familie

Kulm Hotel St. Moritz
für herrliche Ferien

im Winter

wie im Sommer!

Das neue
mineralreiche
Tafelwasser
mit wenig
Kohlensäure!

angenehm
erfrischend
und gesund

erhältlich Im
Restaurant
in der
gediegenen
3/8-L.-Flaschel

WALCHWIL
Für Reisegesellschaften,
Betriebsausflüge und Schulen sei
Ihr Ziel: ein gutgeführtes Hotel,
in Walchwil

AM ZV6EK.SEE

Kommt der Nebi ins Haus
muß der Griesgram hinaus

Saison 5. Mai bis 15. Oktober
Farbenprospekt durch den Kurvercin
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